
wendigkeıt einer radıkal ‚UCHI, befire1- tiıon‘‘ S 233) In der Jat Eın Anfang
ungstheologischen Ausrichtung uUuNnseTeT ist gemacht Ans Werk!
Theologie überzeugen. Im Kapıtel 'olfram Weißeüber die (made ge1ißelt Sölle das VOI-
kürzte Verständnis e1INes ‚„sola gratia  L
das ottes Gnade halbiere, (000| DIE REVOLUTION DER KERZEN
‚, 1U das innerste Herz des sich schuldig
fühlenden Sünders, N1IC aber se1ıne Timothy arton ASsh, Eın Jahrhundert
Lebensrealıtät, sein Bankkonto un:! ırd abgewählt. Aus den Zentren Miıt-
seine Beziehung anderen‘‘ (S. 110f) teleuropas s arl Hanser
umgreıfe. Die Diskreditierung der Verlag, ünchen Wıen 1990 4 74 Se1-
‚Werke‘“‘ als Aktiıoniısmus oder Politik ten. Ln 49,80
ist in der Jlat ıne Fehlentwıicklung deut- Dieser britische Blıck auf Europa,scher Theologıe, die Sölle eC spezlell den Ööstlıchen eıl davon, ist
scharf angreıft: ‚„ES Ist, als glaubten die durchaus erfrischend und lehrreich. Der
Menschen der Miıttelklasse der reichen Autor ist Jung (JahrgangWelt nicht daran, dalß WIT In Christus jenes st-) Miıtteleuropa, über das
der Gerechtigkeit fähig sind“‘ (S 126, Schreı engaglert und STar VOI eigenenHervorh. 1im Original). Das In diesem Erlebnissen in Warschau, Prag, Budapestuch vertretene Gottesbild unterstreicht und Ostberlıin geprägt, nicht mehr Aaus
dagegen die Gottesebenbildlichkeit und der eıt kennen, da noch exIistlierte.
legt nahe, ‚„„daß WIT WI1Ie Gott handeln Die Staaten, dıe 6S einst bıldeten, allen
können‘‘ S 245) Österreich-Ungarn, haben sich

Zusätzlich den klassıschen Fel- grundlegend verändert. Die uden, die,
dern der Theologie werden IThemen WIEe dıie Deutschsprachlichkeıit, für Miıttel-
W1e Frieden, Schwarze Theologıie und CUIODA Sanz wesentlich Wailrcl), sınd dort
Feminismus vorgestellt. amı ist ıne N1IC. mehr anzutreffen. Es g1bt also
an  NC Öffnung auf gegenwärtig ein1ıge und noch dazu gewichtige
immer wichtiger werdende theologische Gründe eın PEIUCK nach Mıiıttel-
Felder eröffnet, klar 1im Anlıegen, aber europa‘“ (S 326) Und spricht viel
nicht In sıch gefangen vgl z. B die dafür, Jene „ ZONe Aaus schwachen Staaten,
Aussage, daß das patrıarchale Denken natıonalen Vorurteıilen, Ungerechtig-
nıcht einfach überwunden sel, SA keıt, TMU und Schlamassel*‘ aa
dem frau Öttin Gott sagt‘‘ möglıchst schnell gestalten, daß
(S. 236) nıcht der Westen, sıch des Ostens

Das uch wıird durch viele kleine erwehren, Abwehrmechanismen
Geschichten plastisch. Es ist eine Eın- greifen sıch genötigt {ühlt, dıe ‚WarTr ele-
ladung auch Jüngere Semester un ganter siınd als der einstige 1serne Vor-
Laien, sich mıiıt Theologie befassen. hang, aber nıcht weniger wirkungsvoll.
Das uch ist In der Kritik radıkal, stellt Doch das ist nicht, jedenfalls nıcht
aber nıcht bloß das zentrale Thema der chronologisch

Es kann vielen Mut machen, erneut angeordneten ESSays, Skizzen un Be-
über Kırche und Christentum nachzu- richte, Aaus denen obiges uch besteht.
denken ‚„‚Eine Alltäglichkeit VO min- Sie wurden ohl überarbeıtet, aber ohne
destens 000 Hungertoten DIO Tag ruft ihnen ‚„späateres Wissen‘“‘ hinzuzufügen
nach einer theologischen Interpreta- (S 13
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Der ıtzeuge, Journalıst un akade- kel, auf ngarn un! auf dıe DDR
mische Lehrer Ash bel den Jexten, Rumänıien, das Baltıkum, dıe ZU eıl
VO:  — denen der allergrößte eıl ZU unsiınnigen, Natıionalstaat VOISC-
erstenmal in deutscher Übersetzung VOI- Grenzziehungen nach dem
legl, VOI em ohl den Leser 1m Ver- Weltkrieg, dıe aber bıs ZU heutigen
einigten Königreich VOT ugen, also Jag Zündsto{ff In sich bergen, all das
jemanden, der gewohnt ist, in seiner omm auch, aber eher beiläufig VOL.

Zeitung die reguläre Berichterstattung Der Niedergang der Dıktaturen in ()st-
über Vorgänge 1n Europa auf Seıite Miıtteleuropa, über den VT siıch ebenso
unter dem Stichwort ‚„„‚Overseas‘“ freut WI1Ie über den Aufstieg hemals Ver-
finden. femter In höchste Regierungsämter, ist

Die Sympathıen des utors gelten den die ıne höchst erireuliche Seite Die
Dıssıdenten, den Manıftestationen der andere ist, dal}3 al] dıe unerledigt geblie-
Gegenkultur, den Oppositionsbewegun- enen Probleme jener Regıon, dıie unter
SCI 1n Ost-Miıtteleuropa. Aber hat den staatssozlalıstischen JTeppıch DC-
zugleich Verständnis für dıie offzielle kehrt werden mußten, Nun wlieder auftf
Polıitık, WIeEe s1e In den zurückliegenden der europäischen Tagesordnung stehen
Jahren In Bonn, aber ebenso auch ın und einer sung zugeführt werden
ndon, Parıs und Rom gemacht müssen.
wurde, nämlich den Regimes in Prag, 1989 ‚star der Kommunıismus in
Budapest, Ostberlin USW. weder Scha- Osteuropa‘‘ (S 451) Er Lal das auf
den zuzufügen, noch Ss1e destabilisie- unterschiedliche Weıse. In der Sche-

choslowake!ı fand Aaus der Sicht desE Daß ‚„‚Wandel durch Annäherung‘‘
un:! Stabiliısıerung der staatssozıalıst1- utors „dıie wunderbarste all der mıiıttel-
schen Systeme in Europa einander aus- europäischen Revolution‘‘® Jjenes Jahres
schließen (S P9): ist eine der weniger (S 401) AInr Jlempo, ihre Improvi-
einleuchtenden Behauptungen Vfifs Der sationskunst, ihre Fröhlichkeit“‘ S 402)
Lesbarkeit un Glaubwürdigkeit selnes stehen ın scharfem ontras ZUT kto-
Buches kommt durchaus zugule, daß berrevolution In der DDR, dıie nach dem

viel VO  — Menschen berichtet, dıe erklärten 1el der dortigen ‚‚Kırchen-
kennengelernt, mıiıt enen GTr sıch AaNgC- und Oppositionsaktivisten‘‘ (S 396)
freundet hat (und dıe mıiıttlerweiıle ich- nıcht verschwınden, sondern 1Ur besser
tıge und hohe Staatsämter innehaben), werden sollte: „Sıe wollten sich für ıne
und daß in beachtlichem Umfang auf bessere un wıirklıch demokratische
persönlıche Erfahrungen und Beobach- Deutsche Demokratische Republık e1INn-
tungen zurückgreifen kann. Dadurch setzen”. eı1l für s1e „die Bundesrepu-
werden seine Berichte Aaus den VoNn ıhm blik NIC. das beste er möglichen
häufig bereisten Ländern Jenseılts VO Deutschlands‘‘ War aa Es kam
Oder un Neiße farbig, anschaulich und anders, mußte anders kommen, denn
authentisch. der Kollaps VONn Jalta-Europa machte

Ash wıdersteht glücklicherweise der zugleich die Fortex1istenz einer Kompa-
Versuchung, Ost-Miıtteleuropa tlächen- ratıv-DDR unmöglıch. Daß jener eintre-
deckend behandeln. Er rıfit, bezo- ten konnte, Ist, Vf.s feste Überzeu-
gcCh auf die Geographie W1e auf dıe gunNg, allein Soliıdarnosc danken
Inhalte, ıne Auswahl Br konzentriert „ die wurde ZU Pıonier einer ucn
sıch auf Polen, auf dıe Ischechoslowa- Politik in Osteuropa . » e einer Polıitik
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der gesellschaftliıchen Selbstorganisa- dokumentiert, VOI allem der evangell-
t1on, mıt dem Ziel, dıe Transıtion WCR schen Landeskırche(n). Rıchtungwel-
VO Kommunıismus In Gang brıin- sende Predigten und en VON Bıschof
gen““: Bleıibt angesichts der vorhandenen OIC. Worte der Superintendenten
Spannungen und aufgetürmten Pro- en und Küttler sınd enNnnen
eme In Ost-Miıtteleuropa dıe drıngende Auch Katholiıken sind vertreten SO Wel
Hofifnung, da[l}3 .„dıe postkommunistische Reden VOoNn ar ucCczera bei den

Groißdemonstrationen auf dem Dresd-Zukunit*‘ dort nıcht Ader präkommun1-
stischen Vergangenheıit erstaunlich äahn- 9158 Fucikplatz. Miıt großer Freude ırd
lıch‘“‘ (S 475) sein ırd ame ledig- vermerkt, daß schließlich auch 1im Berli-
iıch einem ‚„Zwischeneuropa‘‘ aa 1T Hedwigsdom Friedensgebete T
are alles uUumsonst SCWESCH, wofür dıe finden. Es ist eın emıinent ökumenisches
Menschen In Prag, Budapest, Warschau uch Leider kommt NUr beiläufig die
und Leipzig auf die Straße wichtige ZUT Sprache, welche dıe
sınd, wofür S1e siıch krumm gemacht Ökumenische Versammlung 1m Rahmen
aben, wofür S1e VOI den Machthabern des ‚‚konzılıaren Prozesses für Frieden,
gejagt und In dıe Gefängnisse geworfien Gerechtigkeıt und Bewahrung der
wurden. Schöpfung‘“‘ In Dresden spielte ru.

jahr Hıer fand ZU ersten Mal
ıne Begegnung aller Kirchen der DDR

be1 der freimütig und konstruktivJörg Swobhbhoda (Hg.), Die Revolution
der Kerzen Chrısten iın den Umwäl- über dıe Lage 1im and gesprochen

wurde.
ZUNSCH der DD  7 Oncken-Verlag, Deutlich trıtt der wichtige Beıtrag derWuppertal 1990 320 Seliten.
24,80 Kırchen ZU[L en In der DDR hervor.

Doch ırd WwW1e schon der Buchtitel
Eın bewegendes Dokument UuUNseIer zeıgt kein Monopolanspruch der

Zeıtgeschichte! Hıer sınd INeN- Chrıisten erhoben. Der Verdienst Gor-
Chroniken, batschows ırd nıcht bestritten. Den-Augenzeugen-

berichte, Predigtén‚ Interviews, Brıefe, noch bringt diese Dokumentation
Tagebuchaufzeichnungen, Aufrufe, Ak- den Jag, dal}3 dıe Kirchen miıt iıhren T1e-
tennotizen, Resolutionen, ebete und densgebeten eiıne entscheidende Rolle
Gedichte. Nıicht LUr dıe Vorgänge In gespielt haben Hiıer wurde der aum
Le1ipzig, Dresden und Berlın werden angeboten, in dem freı gesprochen WeTI-
geschildert, sondern auch die Ereignisse den konnte, ın dem die Wahrheıit und die
In der Provinz, In Zıttau, Annaberg- Menschenwürde sıch durchsetzten. Von
Buchholz, Plauen, Mecklenburg und ıIn hiler gingen die Demonstrationen aus,
einem kleinen Dorf w1e Mupperg 1m dıe auch viele mıiıtrıssen, die keine Bezie-
SUÜ:  i1chsten Zıpfel der DD  Z hung ZUT Kırche hatten. Vor allem ist

Der Herausgeber ist Evangelıst In den Chrısten danken, dal dıe
einer Freikirche. Deshalb kommen in verliefenDemonstrationen gewaltlos
größerer ahl Stimmen Aaus diesem un! dıe enschen AA ‚„Hierbleiben“‘
aum Wort Aber kein eINZIgES Mal aufgerufen wurden.
habe ich ein kritisches Wort über die Besonders bewegend sınd dıe Berichte
Großkirchen gefunden. In voller Loyalı- über dıe Aufnahme Honeckers 1m Pfarr-
tat werden auch deren wichtige Beıträge haus Lobetal. Von dıeser, auch in der
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